
503 der Beilagen zu den steno graphischen Protokollen des Nationalrates XII. GP. 

Bericht 
des Ausschusses fur Verkehr und Elektrizitätswirtschaft 

über die Regierungsvorlage (410 der Beila­
gen): Bundesgesetz, mit dem das Postgesetz 

geändert. wird 
Auf Grund des Erkenntnisses des Verfassungs­

gerichtshofes vom 16. Oktober 1970, Z. G 9/70-
11, V 3, 4, 5/70, verliert die Postgebührenord­
nung 1966, BGBl. Nr. 270, in der Fassung BGBl. 
Nr. 290/1968 ihre gesetzliche Grundflage. 

Durch den vorliegenden Gesetzentwurf s.ollen 
daher die Grundlagen für die Gebühr:en'bemes­
sung, die bisher in der Postordnung, BGBI. 
Nr. 110/1957, in der Fa1s1sung BGBl. Nr. 2911 
1968 enthalten sind sowie die Höhe der Post­
gebühren in d'as Postgesetz aufgenommen wer­
den. Dies soU dadurch erfolgen, daß die gebüh­
renrechtlichen Merkmale (dazu zälhlen insheson­
dere die Arten der Postseridungen) in eine An­
lage 1, die Höhe der Gebilliren in eine Anlage 2 
aufgenommen werden 'sollen. 

Mit dem Erkenntnis des Verfassungsgerichts­
hofes vom 2. März 1970, Z. K II-2/6'9, wurde 
festgestellt, daß es in die Zuständigkeit des Bun­
des (Post-, Telegraphen- und Fernsprechwesen) 
farIe, Liegenschaftseigentümer gesetzlich zu ver­
pflichten, Abgahebrielfkästen (HauSbrieffachan­
lagen) anzubringen. Es sollen daher ent­
sprechende Bestimmungen in den vorliegenden 
Entwurtf des Postgesetzes aufgenommen werden. 

Windst!eig 
Berichterstatter 

Der Ausschuß für Verkehr und Elektrizitäts­
wirtsmaft hat die Regierungsvorlage in seiner 
Sitzung am 22. Juni 1971 der Vorlberatung 
unterzogen. An der Debatte beteiligten sich 
außer dem Berichterstatter die Atbgeo1"dneten 
La nd man n, TI' 0 11, GI ase r, lng. Sc h e i­
ben g r a fund Neu hau 's er sowie der Bun­
desminister für Verkehr F I' Ü h bau er. 

Zu der Regierungsvorlage brachten die Abge­
ordneten GI ase r, Neu hau seI' und Ge­
nossen, einen gemeinsamen AJbänderungsantrag 
ein. 

Bei der Abstimmung wU1"de die Regierungs­
vorlage unter Berücksichtigung des gemeinsamen 
A:bänderungsantrages der Abgeordneten GI a­
ser, Neuhau5er und Genossen, mit den 
beigedruckten A:bänderungen einstimmig ange­
nommen. 

Als Ergebnis seiner Beratung stellt somit der 
Ausschuß für Verkehr und Elektrizitätswirt­
schaft den An t rag, der Nationalrat wolle 
dem von der Bundesregierung vorgelegten Ge­
setzentwurtf (41 Oder Beilagen) mit den a n g e- . / . 
s chI os s en e n A b ä nd e run gen die ver­
fassungsmäßige Zustimmung erteilen. 

Wien, am 22. Juni 1971 

Ulbrich 
Obmann 
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2 503 der Beilagen 

'j. 

Abänderungen 
zum Gesetzentwurf in 410 der Beilagen 

Im Art: I sind in Z. 6 folgende Knderoungen 
durchzuführen: 

1. Im § 2 Abs. 3 der Anlage 1 ,sind die Worte 
"his 20 Gramm (Standavdsendungen)" zu 
streich'en. 

.2. Im § 2 Albs. 5 der Anlage 1 sind die Worte 
"von Standavdsendungen" zu streichen. 

3. Im § 10 Abs. 1 Z. 1 ist das Wort 
"Standardsendungen" durch das Wort "Brief­
sendungen" zu ersetzen. 

4. Im § 1 der Anlage 2 ist der Wortlaut 
"Standarosendungen .................. 2"-" 
zu streichen und dafür bei den Gewichtsstufen 
einzusetzen 
"bis 20 Gramm ...................... 2'-". 

5. Im § 3 der Anlage 2 ist der Wortlaut 
"Standardsendungen ..•............... 1'30" 
zu streichen und bei den Gewichtsstufen emzu-

6. Im § 5 der Anlage 2 ·i·st der Wortlaut 
"Standardsendungen .................. 070" 
zu streichen und bei den Gewichtsstufen einzu­
fügen 
,,50 Gramm 070". 

7. Im § 6 der Anlage 2 ist der Wortlaut 
"Standardsendungen .......... '. . . . . . .. 1'30" 
zu streichen und bei den Gewichtsstufen emzu­
fügen 

,,50 Gramm ......................... 1'30". 

8. Im § 7 der Anlage 2 ist jeweils 'statt 
"Standat'dsendungen" die Gewichtsstufenibezeich­
nung ,,50" einzusetzen. 

9. Im § 8 der Anlage 2 ist jeweils statt 
"Standardsendungen" die Gewichtsstufenbezeich­
nung ,,50" einzusetzen. 

fügen 10. Im Art. II sind die Absätze 5 und 6 zu 
,,50 Gramm ......................... 1'30". streichen. 
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